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wunderbaren Mittheilniigen anfangs verblüfft gegenüber, so trieb sie 
doch die materielle Noth bald, das Wagnis zn versuchen und diese 
Länder in den Kreis ihres Unternehmungsgeistes einzubezieheu. Drei 
Jahrhuuderte hat Europa von den Früchten der Entdeckungen des 
15. Jahrhunderts gezehrt uud auch die Wiffeuschasten wurdeu vou 
deuselben reich befruchtet. Besouders erstarkten die Naturwissenschaften. 
Und heilte, am (Lude des 19. Jahrhuuderts, staueu sich iu Europa 
lvieder die Kräfte uud suchen ein Arbeitsgebiet. Und wieder ist es der 
Osten, nach dem nnsere Eiseustraszeu vordringeil. Die Länder, ans die 
Marco Polo seine Jeitgeiwsscu verwiesen, werdeil anch sür uns wieder 
Länder der Verheisnmg, »lud es ist mir zeitgemäß, sich wieder des 
Mannes dankbar zn erinnern, der mit Recht der P r o p h e t der N e u ­
zei t genannt werden könnte. Wir haben in unserer Knnst die Japaner 
würdigen uud nachahmen gelernt, wir werden gnt thnn, nns bei den 
so »st verspotteten Chinesen nmznsehen, ob wir dort nicht anch noch 
manches zu lernen findeil. Vielleicht bewahrheitet sich wieder, wie schon 
so oft: Nx oi'ienw lux ! 

Kleine Mikkheilungen. 
5 Ludwig Purtscheller. Au, 3. März d. I. erlag in Per» der bedeutendste 

deutsche Alpinist L. P u r t s c h e l l e r im schönsten Maunesalter eiuer Lungen­
entzündung. Ein gebürtiger Tiroler, er war am 6, Ortober 1849 zu Innsbruck 
geboren, treffen wir ihn im Jahre 1865 als Angestellten der Bleiberger Union in 
Billach. Im Jahre 1872 legte er in tHraz die Turulehrerprüstiug ab, wurde dann 
als Turnlehrer in Klagenfnrt angestellt, aber bereit«? 1874 in gleicher Eigenschaft 
nach Salzburg überselU. 

Seine erste größere Bergbesteigung war fene des Obir. Tiefer folgten zahl­
reiche andere, hat er doch im Laufe der Jahre über 40 Hochgipfel der Alpen 
erstiegen, deren Höhe über 400t) m beträgt. Theils allein, theils mit H. Heß. den 
Brüdern Zsigmondy, Schulz, I. Reich! u. a, führte er die schwierigsleu Tvureu 
aus uud zeigte sich uamentlich iu Entlvtlrf nnd Turchfnhrung dieser als uuiiber 
troffeuen Meister. P >l r t s ch e l l e r ivar selbst außerordent ich belesen uud bat 
zahlreiche Abhandlungen touristischen Inhalten geschrieben', darunter als bedeutendste 
da'? im Bereine mit seinem freunde H, Heß Heransgegebene Werk : „Ter Hochtourist 
in den Ostalpen". 

Turch und dnrch Idealist, war P n r > sch e I I e r anch persönlich eine außer-
ordentlich liebenswürdige uud bescheidene Persönlichkeit, jeden, der mit ibm per­
sönlich zu verkehren das Glüct hatte, wnsste er dauernd an sich zn fesseln, nnd ist 

es außerordentlich beklagenswert, dass sein früher Tod seiner Wirksamkeit ein so 

unvermuthetes sähes Ende gesent hat. R. i. ? . 
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